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5t. (Ballen <5tt>eite Beilage 3u Hr. 48 öer Sctytnei^er grauem geitung. 2. Dejember 1906

Beuee bunt Büdirrmarkt.
gwgetttifiûÇne. Sluffüprungen bei ©odj^eiten, (Silben

uttb ©olb^odiäeiten für bie Qugenb. 9 33änbct)en.
SSerlag oon Dtto SRain, 9taoen?burg.

®ie 3>ugenbbü£)tie in iprem mannigfachen $nl)alt,
oornepmenb ®ramatifierungen ber berübmteften Qugenb»
fdjriften fo z- S3, von ©fjr. *>. ©djmib, ®l). ©umpert zc„
bietet für jebe jugenblicije 3llter?ftufe geeignete Stoffe
unb toirb ftd), inbem fie aud) ben oerfcfjiebenen ®e=
fcbmactëridjtungen 9tecf)nung trägt, al? ein uortceffHcfjeä
äRitiel erroeifen jur Pflege bilbenber Unterhaltung unb
heiteren fjamilienleben? in ber SBinterjeit. ®er äufjerft
billige ?ßrei§ einzeln 80 ißfg., im Slbonnement 60 ißfg.,
ermöglicht jebermann bie Slnfcljaffung.

fin liittterl'rtffencc gtoman fpeobor Fontanes.
Seit langem fchon ont fiten bie greunbe be? groben,
beimgegangenen ®id)ter?, bafj fid) ein fertiger SSerliner
iRornan unter ben Stripturen feine? literarifdjen SRadp
laffe? befänbe, unb immer reger roarb ba? [yntereffe
an biefer legten Schöpfung be? îlaffifdjen ÜJteifter?.
3n bem eben jur Slu?gabe gelangten £>eft 46 ber
„©artentaube" mirb mit ber S3eröffenttid)ung be? mit
fo oiel Spannung errcarteten SBerte? begonnen. ®er
SRoman „3J?atbitbe SEfiDaring" fpielt in SSertin.
3n ber ©eorgenfirape nahe bem 23ahnh°f fjriebrid)=
itrafse ftebt ba? §au?, in bem bie SOBitroe SRöhring mit
i|rer fühlen flugen ®od)ter äRathilbe roohnt, beren
8eben?toeg ber ®id)ter in feinem Sßerfe zeichnet. ©im
fad) unb prunflo? ift biefer SBeg, aber raie rounberbar
ift nid)t bie Reinheit ber S3eobad)tung, bie Intimität
ber Sdjilberung, bie fid) ba offenbart! Çier hat gon»

tane, oon ber §öhe eine? reifen Können? hernieber=
fd)auenb, nod) eine jener unoergänglid) im ©ebädjtni?
aller fiefer E)aftenbert grauengeftalten gefdjaffen, gleich
jenen, bie feinen SRuhm al? fRomanfcfjriftfteUer ge»

grünbet unb bann gefeftigt haben, ©in feiner, übet»
legener £>umor ruht über biefer Schöpfung, bie nun
berufen ift, burd) bie „©artenlaube" at? ein Stüd
lebenbiger ffun ft îauienben unb aber ïaufenben fjreube
ZU bringen — nun, ba ben ®ict)ter felbft fo lange fdjon
ber fRafeu becft.

©in geroiffer SBohlftanb jeigt ficf) überall bort, too
bie öaus'frau ihre 2BirtfcE)aft?au?gaben geroiffenhaft
ju notieren pflegt unb roo fie e? oerfteht, einen ratio»
netten $ifd) ju führen. 2Bir oerftehen hierunter bie
Kunfi, beim Kodjen auf roeitgehenbe Dtefteoerroertung
SRütffitfjt ju nehmen, ©in toaf)re? SDtufter non SBirt«
fchaftlichfeit unb Sparfamfett ift bie S3erfafferin be?

neuen ^üdjen- unb gSirffcfiaffstial'enbera für Ipeutfrfj-
fanbs §franen anf bas §a0r 1907. 3Rit großem gfeifi
unb Sîerftûnbni? finb bie Küchenzettel für 365 Sage,
fotote einige für größere unb Heinere ®efetlfd)aften
oon ihr jufammengefteEt, unb unter S3erüdficf)tigung
ber SRefte finb zu biefen fdpnacfhaften ©eridjten oer»
ftänbige Kodjrezepte gegeben. ®iefer in bem befannten
©onntag? Leitung? Berlage oon SB. S3obad) & ©o.,
Seipzig=5R., erfchienene Kalenber hat eine hanbliche unb
praftifcfje ©inteilung, foroie eine hübfdje, gebiegene
3lu?ftattung. 3"ür ben ißrei? oon 60 ißfg. mirb hier
etma? geboten, ma? jebe §au?frau, habe ihr ®atte
nun eine Qaf)re?einnahme oon 900 ober 5000 ÜRarf,
aud) roirflich gebrauchen fann.

®ie im S3erlage oott 31. banner in SSafel in
fteter ©ntroicflung erfcheinenbe SBinterfport=3eitfd)rift
liegt roieber in neuem ®emanbe unter bem Sütel :
„^rpinismus unb pinterfport", 3E"fiïterte aUge»
meine Sllpenzeitung mit „Sfi", 3lmtlid)e ßeitfdjrift
be? SDtittel ©uropaifdjen Sfi » S3erbanbe?, oor. ®a?
ftattliçhe §eft erfdjeint in mobernem Umfdjlag geheftet,
mit eilt- unb mehrfarbigen Kunftbeitagen unb reicher
Stejtitluftration, fortan toäbrenb be? ganzen [gahre?
24mal.

in nnneneDnw leint nnf feüensjeit.

Slelterer, auch pflegebebürftiger £err ober ®ame,
bie fid) gegen bie SBedjfelfäHe be? Sehen? fldjern
unb ihr ®afein mögtichft forgenfrei unb angenehm ge»

flatten rooHen, finben ein bauernbe? unb behagliche?

teim, ba? gerne lieb geioorbene ©eroohnheiten unb
nfprüdje berücffichtigt. @? toirb eine au?gefud)t forg=

fältige Küihe geführt unb in rcohlthuenber Umforgung
ba? SSefte geleiftet. S3orzüglid)e ©elegenheit für allein»
ftehenbe ißerfonen ober für Singehörige, bie ein liebe?
S3erroanbte? auf Seben?zeit auf? befte oerforgt roiffen
möchten. SlUe roünfdjbaren ©arantien finb geboten.
Sehr fchöne?, fomfortabet eingerichtete? $au? mit
großem ©arten in einem S3ezirf?bauptftäbtchen ber
9Rittelfd)toeiz. iReid)lid)e unb oielfeitige geiftige Sin»

regung im ßaufe. ©elegenheü zur 3lu?übung oon
Siebhabereien. ©ute flimatifd)e S3erhättniffe. S3efte

^Referenzen, ©efl. Slnfragen unter ©hiffre L4389 roerben
fofort beantroortet. [4389

HT Verlangen Sie
unsern neuen Katalog m «i »
lOOö photogr. Abbildungen über garantierte

Uhren-, Gold- und Silberwaren
LEICHT-MAYER & Cie., LUZERN

27 bei der Hofkirche.
4564

Garantiert reine frische Sennerei-Butter

versendet bei Abnahme von 10 Kilo à Fr. 2.73 per Kilo

Anton Schelbert
Svitter- -Q-zid. nE2Iä,se -Lieferant

KALTBRUNN. - [4429

—— Referenzen von Abnehmern zu Diensten.
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mit dem altbewährten Schrader'schen

Indianpflaster (ges.gesch.)
No. l : bösartige Knochen* und Fussge-
sehwüre, krebsartige Leiden etc. No.2:
Rheuma, Gicht, Hautausschlag, nasse
und trockene Flechten. No. 3 : offene
Füsse und nässende Wunden (auch
Salzfluss) — Packet Fr. 3.76.

zahnenden Kindern das Zahnen durch
Anwendung von Schrader's
Zahnhalsfcändern (ges.gesch.)

Stück Fr. 1.-.
lästige Haare im Gesicht oder am

T
Körper, auch Hautunreinigkeiten, mit
meinem bestbewährten

Enthaarungsmittel
Flacon Fr. 2.50.

Euren Haaren die frühere Naturfarbe
durch den Gebrauch der seit Jahren
erprobten Schrader'schen

Haarfärbemitteis
Tolma und Nussextract.

Haarfarbe: blond, braun und schwarz.
Flacon Fr. 2.60.

Husten und Katarrhe durch Ein¬
nehmen meines

Spitzwegerichsaftes u.
Traubenbrusthonigs•

Flacon Fr. 1.26.

Gustav Schoder, Jul. Schrader's Nachf.
Feuerbar Ii bei Stuttgart, o General-Depot für die Schweiz:

Gm Pisch!- Hartmann in Steckborn«

HEiLET

ERIEICHW

ENTFERNE

VERLEIhet

VERTH»'

I

I

DüFRENAt5CH("<RMUt
ProspektE. Mustcr&Küstcnansihtiige gratis!

[4486

Kaffee geröstet
ausgesuchte Qualität [4266

à Fr. 1. —. 1.20 per Va Kilo.

"ffTuqe HcwürraiJ^r
*** kaufen nur; '

fl&lEN
FelÄK V Garanhrf rein
jlautffutachlen raehrerçrKanlons-Chemiker

Koch-u. Haushalrungs-Schulen

O.Walter-Obrecht's

FABRIK-MARKE [4456

D/'

Papeterien à 2 Fr.
enthaltend 100 Bogen feines
Briefpapier, 100 Couverts,
Bleistift, Federhalter, Siegellack,
13 Stahlfedern, Radiergummi,
Tinte, Löschpapier, 5 Ansichts-
Postkarten, nützliche Ratschläge,
wie man Geld verdient.
Zusammen in schöner Schachtel nur
Fr. 3. — franko bei Einsendung.
(5 Stück Fr. 8.—). [4517

A. Niederhäuser
Papierfabrik, Grenclien.

OS /Li

Echte
Berner ««
Leinwand

Tisch-, Bett-,Küchen
Leinen etc. [4241

Reiche Auswahl. —
Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

m Langenthal, Bern.

| Aqnasana Zwinglistrasse Wasser- und Sicht - Heilanstalt
no. 6 @ s Jfiassatje su Tango m s

ST. GALLE N Türkisch. 3ad @ Wannenbäder

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. 48 der Schweizer Frauen-Zeitung. 2 Dezember 590b

Neues vom Büchermarkt.
Ingendvühne. Aufführungen bei Hochzeiten, Silberund

Goldhochzeiten für die Jugend. 9 Bändchen.
Verlag von Otto Main, Ravensburg,

Die Jugendbühne in ihrem mannigfachen Inhalt,
vornehmend Dramatisierungen der berühmtesten Jugendschriften

so z. B. von Chr. v. Schmid, Th. Gumpert zc.,
bietet für jede jugendliche Altersstufe geeignete Stoffe
und wird sich, indem sie auch den verschiedenen
Geschmacksrichtungen Rechnung trägt, als ein vortreffliches
Mittel erweisen zur Pflege bildender Unterhaltung und
heiteren Familienlebens in der Winterzeit. Der äußerst
billige Preis einzeln 80 Pfg., im Abonnement 60 Pfg.,
ermöglicht jedermann die Anschaffung.

Ki« hinterlassener Itoman Hheodor Montanes.
Seit langem schon wußten die Freunde des großen,
Heimgegangenen Dichters, daß sich ein fertiger Berliner
Roman unter den Skripturen seines literarischen Nachlasses

befände, und immer reger ward das Interesse
an dieser letzten Schöpfung des klassischen Meisters.
In dem eben zur Ausgabe gelangten Heft 46 der
„Gartenlaube" wird mit der Veröffentlichung des mit
so viel Spannung erwarteten Werkes begonnen. Der
Roman „MalHilde Möhring" spielt in Berlin.
In der Georgenstraße nahe dem Bahnhof Friedrichstraße

steht das Haus, in dem die Witwe Möhring mit
ihrer kühlen klugen Tochter Mathilde wohnt, deren
Lebensweg der Dichter in seinem Werke zeichnet. Einfach

und prunklos ist dieser Weg, aber wie wunderbar
ist nicht die Feinheit der Beobachtung, die Intimität
der Schilderung, die sich da offenbart! Hier hat Fon¬

tane, von der Höhe eines reifen Könnens herniederschauend,

noch eine jener unvergänglich im Gedächtnis
aller Leser haftenden Frauengestalten geschaffen, gleich
jenen, die seinen Ruhm als Romanschriftsteller
gegründet und dann gefestigt haben. Ein seiner,
überlegener Humor ruht über dieser Schöpfung, die nun
berufen ist, durch die „Gartenlaube" als ein Stück
lebendiger Kunst Tauenden und aber Tausenden Freude
zu bringen — nun, da den Dichter selbst so lange schon
der Rasen deckt.

Ein gewisser Wohlstand zeigt sich überall dort, wo
die Hausfrau ihre Wirtschaftsausgaben gewissenhaft
zu notieren pflegt und wo sie es versteht, einen
rationellen Tisch zu führen. Wir verstehen hierunter die
Kunst, beim Kochen auf weitgehende Resteverwertung
Rücksicht zu nehmen. Ein wahres Muster von
Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit ist die Verfasserin des
neue« Küchen» und Mrtschastskalcnders für Deutschlands

Kraue« auf das Zahr 1S07. Mit großem Fleiß
und Verständnis sind die Küchenzettel für 366 Tage,
sowie einige für größere und kleinere Gesellschaften
von ihr zusammengestellt, und unter Berücksichtigung
der Reste sind zu diesen schmackhaften Gerichten
verständige Kochrezepte gegeben. Dieser in dem bekannten
Sonntags-Zeitungs - Verlage von W. Vobach à Co.,
Leipzig-R., erschienene Kalender hat eine handliche und
praktische Einteilung, sowie eine hübsche, gediegene
Ausstattung. Für den Preis von 60 Pfg. wird hier
etwas geboten, was jede Hausfrau, habe ihr Gatte
nun eine Jahreseinnahme von 000 oder 3000 Mark,
auch wirklich gebrauchen kann.

Die im Verlage von H. A. Tanner in Basel in
steter Entwicklung erscheinende Wintersport-Zeitschrift
liegt wieder in neuem Gewände unter dem Titel:
„Alpinismus und Wintersport", Illustrierte
allgemeine Alpenzeitung mit „Ski", Amtliche Zeitschrift
des Mittel-Europäischen Ski-Verbandes, vor. Das
stattliche Heft erscheint in modernem Umschlag geheftet,
mit ein- und mehrfarbigen Kunstbeilagen und reicher
Textillustration, fortan während des ganzen Jahres
24mal.

Ein menetmes Aim nns êàzeît.
Aelterer, auch pflegebedürftiger Herr oder Dame,

die sich gegen die Wechselfälle des Lebens sichern
und ihr Dasein möglichst sorgenfrei und angenehm
gestalten wollen, finden ein dauerndes und behagliches
Heim, das gerne lieb gewordene Gewohnheiten und
Ansprüche berücksichtigt. Es ivird eine ausgesucht
sorgfältige Küche geführt und in wohlthuender Umsorgung
das Beste geleistet. Vorzügliche Gelegenheit für
alleinstehende Personen oder für Angehörige, die ein liebes
Verwandtes auf Lebenszeit aufs beste versorgt wissen
möchten. Alle wünschbaren Garantien sind geboten.
Sehr schönes, komfortabel eingerichtetes Haus mit
großem Garten in einem Bezirkshauptstädlchen der
Mittelschweiz. Reichliche und vielseitige geistige
Anregung im Hause. Gelegenheit zur Ausübung von
Liebhabereien. Gute klimatische Verhältnisse. Beste
Referenzen. Gefl. Anfragen unter Chiffre I- 4339 werden
sofort beantwortet. s4339

UM- Voàngsn Sis LZ»»A»A»«
unsern neuen Lütulog WI » « », » «
1VVV püotogr. ^.dbilckungsn über garantierte

llkm-. KM- mil Mermren
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27 dsi clsr ttotXiroiis.
4S64
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mit dem aìtbe^vàbrten Lcbrader'scben

Ko. i: bösartige Knocken- und Kussge-
scbvvüre, krebsartige Keiden etc. Ko.L:
Kbeuma, triebt, Kautausscblag, nasse
und trockene bleckten. Ko. 3: otkene
Küsse und nässende Kunden (aucb
SàûusL) — Kacket Kr. 3.75.

2abnenden Kindern das Zabnen durcb
^.nv/endung von Scbrader's

(ges. gescb.)
Stück Kr. 1.-.

lästige Kaare im (Gesiebt oder am

^ Korper, auck Kautunreinigkeitev, mit^ meinem bestbe^väürten

Klacon Kr. 2.50.

Kuren Kaaren àie trübere Katurkarbe
durcb äen 6ebrauck der seit dabren
erprobten Lcbrader'scben

îczlma uncl blusssxtrsoì.
Hssrtdrbs: blonâ, drnnn unà sobvar?.

Lineon ?r. s,so.

l-Iustsr, unâ Xuturrtm àareb Lin-
nodmen meines

lîusîsv Tvkorlen, jul. Sckrscler's stlscks.
l'onerdael, bei Swtizzit. <> Kensräl Hspât liii â!e

<?» NF««?F«F-: 5ts«?ZrF»»»»Fi.

ttkîw

Wklm
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Wee geröstet
ausgesuobte lluslität s4266

à ?i. 1. —. 1.20 psr liiln.

kaufsrinus': ^

Lsrantwl-rem

s4456

käpötMöll à 2 k.
sntìialtonà IOV Logen keines

i Kvo
Llsistitt, Leàsrûaltsr, SisgsIIaoll,
IÄ Ltalllksàsrn, Rààisrgunimi,
Mnts, Oösoüpapisr, 5 ^nsiollts-
Losàartsn, ntàliàe Katsoblägs,
rvis inan delà vsràisnt. LIu-
saininsn in soüöner SoüaoütsI nurl r. A. — kranüo bei Linsenàung.
(5 Stüvü ?r. 8.—). s4517
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Lebb-.XtlObiSQ
KsLusii sbo.

Kkiodv ^llsvsdl. —
öilligstv kràs.

ôrâut-àstsllsrll.
^vâs Neter^abl direkt
ad urisoreri meed, rind

Hand^edstUblen.
Ksinsnwsbsrsi.

^/WÎQ^IiLîi'ÂLZS Ausser- unà Lilîkt - )teiìan8tatt
« Z Z Massage sv ?ango Z s
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Sxtjttotjer arauen-JJcttuna — Blätter för ton IjâuBltdjEn Xtret»

Beues irum Biidicrmarht.
ilrippen, <fttnber6ewaljran|ïaCfen unb ^inberljotte.

3^re Bebeutung unb Seitung t>on 2lrnolb §>irt),
Dîeltor. 3m 2lnf)ang : ©pietlieber mit stolen, ©rofi
Dftao. 79 ©eiten. iÇreië 1 2Jîf. Berlag non Steer
& Niemann, §amm i. SB.

SBir leben im 3eitalter bet ©ojialreform unb
bet Soltêgefunbijeitêpflege. ®§ ift nicfjt ju oermeibett,
bag babei mainte Srfcfjeinungen ju Sage treten, benen
eine lange Sebengbauer nict)t oorau§gefagt werben
fann. ®aju tbnnen jebod) bie Sîittberfrippen, fiinber=
beroaijranftatten ober Stinbergärten unb bie Sinberijorte
nic^t geregnet werben. ®iefe fjaben nidjt blo§ tfjre
©jiftenjberedjtigung nadjgewiefen, bie nod) ftet§ wad)=
fenben fojialen Berljältniffe jroirtgen oielmefjr jur
Bertnefjrung unb 9teueinrid)tung fotdjer Slnftalten.
©§ ijerrfdjt aber nod) oiet Unttarbeit bariiber, wie
fidj ein SÜinberf)ort oon einem fiinbergarten unb eine
Strippe oon einer Bewafjranftalt unterfdjeibet. ®tefem
ajîangel fud)t bie oorliegenbe ©djrift abjuljelfen. ®afi

batjer biejenigen ^erfünlidjfeiten, wetdje fowotjl al§
SDtitgtieber eine§ Berein§ wie aud) oon 2lmt§wegen
fid) mit ber SBofjlfaijrt unb bem ©ebeiljen ber 3ugenb
ju befdjäftigen haben, bai Büdjleitt nidjt itnfreunMid)
aufnehmen werben, barf wohl oorauSgefefct werben.

Hur Hforföffbuug ber £djüCettnn£n ber Çôljeren
^Räbdjeufdjut«. Son ®ireftor ^rof. ®r. (Saubig.
Berlag oon Quelle unb SBteper in Seipjig. 8. (IY
u. 56 @o geb. 3JH. 0.80.

®ie grage, welche SRidjtung bie SReform unferer
artäbcbenfcbulen einfdjtagen wirb, oerfolgt man in ben
weiteften Steifen mit immer wadjfenberem Qntereffe.

tanbelt e§ fid) bod) in letter ßinie barum, welche
u§fid)ten jich ber 3*au ber ^ufunft bei ihrer Beruf§=

Wahl eröffnen werben. ®a ift e§ bantbar ju begrüben,
bah fher einer unferer berufenften ißäbagogen auf bem
©ebiete be§ 3Räbdjenfd)ulwefen§ ba§ SBort ergreift,
um tlärenb in bie jum Seil redjt oerfahrene ®ebatte
einjugreifen. ©. ift ein ©egner alte§ planlofen 2Tiobeln§
anberer ©djulformen, inSbefonbere wenbet er fid) mit

aller @d)ärfe bagegen, bah bie ftortbilbung ber ÜMbdjen
in ben formen ber höheren Snabenfdjulen geflieht.
3n feinfinniger ®arlegung, ber man in jeber Qeile
bie langjährige prattifdje ©rfahrung anmertt, gibt
ber Berfaffer eine ©harafteriftit ber weiblichen Sft)d)e
unb jeigt, wie bie gefamte Unterrid)t§methobe beren
@igentümlid)!eiten angepaht werben muh. Unter biefem
©efid)t«puntte werben oon ben für bie Schülerinnen
ber höheren äftäbcfjenfdjule in Betracht fommenben
ffortbtlbungSmöglidjEeiten bie brei wic^tigften behanbelt.
®ie gortbilbung für bie Unioerfität, für ba§ f)äu§ltd)e
Seben unb für ben ßehrerinnenberuf. jeweils wirb
ba§ Bilbungëjiet tlar ertannt unb in feinen Sonfequenjen
hinfichtlid) be§ @pftem§ ber ©toffe unb ber Unterrichte
weife beleuchtet. @§ wäre ju wünfdjen, bah ®aubtg§
bemertenëwerte 3lu§führungen nicht nur bie 3lufmer£=
famteit ber ffadjtreife, fonbern auih ber ©Itern erregte ;
beim wir glauben, bah ber hier oorgefctilagene SBeg
in ber Sfjat ju einer tulturgemähen Schulreform unb
fomit ju ber fiöfung einer ber wid)tigften fragen unfereê
©efedfdjaftâlebenê führen wirb.

Sine tnehtige Jtansfran s
wird man nach Absolvierung der Kurse im
Institut Hartlie im in Heiden (Schweiz).

Mehlsuppen und Saucen, hergestellt

mit dem Feinst gerösteten Weizenmehl O. F.
aus der Ersten Schw. Mehlrösterei Wildegg
(H 5225 Q) Ueberall erhältlich. 4453

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem-Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

MT Inseraten "Wi
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Auftragen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Zeitungskatalog gratis u. franco.

Unentbehrlich
in jedem Haushalte

als ein gesundes Nahrungs- und Genussmittel für Kinder und Erwachsene sind die aus nur
besten frischen Früchten und prima Raffinade-Zucker hergestellten Lenzburger Confitüren. Sie

sind in den beliebten 5 kg. Eimern und Kochtöpfen, sowie in Flacons à ea. 'U und 1 kg. überall

zu haben und billiger als im Haushalt eingemachte Früchte. Wer ein bekömmliches,
vorzügliches Frühstück liebt, verlange stets nur [4536

Setizburger Gemüseconserven sollen in jeder Küche zu finden sein.

Setizburger Compotesfriichte beste Präparation, hochfein im Geschmack.

Setizburger ?ains (îleischbonseruen)
geben delikate Sandwiehes, gebrauchs¬

fertig, billig.

Conservenfabrik Lenzburg 1. Henckell & Roth.

Grösste Kulturen in der Schweiz von Beerenfrüchten und Spalierobst.

V

Schweizer Irnurn Zettung — Vtätter Mr den häuslichen Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Krippen, KinderSewahranflakte« und Kinderhorte.

Ihre Bedeutung und Leitung von Arnold Hirtz,
Rektor. Im Anhang: Spiellieder mit Noten. Groß
Oktav. 79 Seiten. Preis 1 Mk. Verlag von Breer
à Thiemann, Hamm i. W.

Wir leben im Zeitalter der Sozialreform und
der Volksgesundheitspflege. Es ist nicht zu vermeiden,
daß dabei manche Erscheinungen zu Tage treten, denen
eine lange Lebensdauer nicht vorausgesagt werden
kann. Dazu können jedoch die Kinderkrippen, Kinder-
bewahranstalten oder Kindergärten und die Kinderhorte
nicht gerechnet werden. Diese haben nicht blos ihre
Existenzberechtigung nachgewiesen, die noch stets
wachsenden sozialen Verhältnisse zwingen vielmehr zur
Vermehrung und Neueinrichtung solcher Anstalten.
Es herrscht aber noch viel Unklarheit darüber, wie
sich ein Kinderhort von einem Kindergarten und eine
Krippe von einer Bewahranstalt unterscheidet. Diesem
Mangel sucht die vorliegende Schrift abzuhelfen. Daß

daher diejenigen Persönlichkeiten, welche sowohl als
Mitglieder eines Vereins wie auch von Amtswegen
sich mit der Wohlfahrt und dem Gedeihen der Jugend
zu beschäftigen haben, das Büchlein nicht unfreundlich
aufnehmen werden, darf wohl vorausgesetzt werden.

Zur Aortvildung der Schäkerinnen der höheren
Mädchenschule. Bon Direktor Prof. Dr. Gaudig.
Verlag von Quelle und Meyer in Leipzig. 8. (IV
u. 56 S.) geb. Mk. 0. 80.

Die Frage, welche Richtung die Reform unserer
Mädchenschulen einschlagen wird, verfolgt man in den
weitesten Kreisen mit immer wachsenderem Interesse.
Handelt es sich doch in letzter Linie darum, welche
Aussichten sich der Frau der Zukunft bei ihrer Berufswahl

eröffnen werden. Da ist es dankbar zu begrüßen,
daß hier einer unserer berufensten Pädagogen auf dem
Gebiete des Mädchenschulwesens das Wort ergreift,
um klärend in die zum Teil recht verfahrene Debatte
einzugreifen. G. ist ein Gegner alles planlosen Modelns
anderer Schulformen, insbesondere wendet er sich mit

aller Schärfe dagegen, daß die Fortbildung der Mädchen
in den Formen der höheren Knabenschulen geschieht.
In feinsinniger Darlegung, der man in jeder Zeile
die langjährige praktische Erfahrung anmerkt, gibt
der Verfasser eine Charakteristik twr weiblichen Psyche
und zeigt, wie die gesamte Unterrichtsmethode deren
Eigentümlichkeiten angepaßt werden muß. Unter diesem
Gesichtspunkte werden von den für die Schülerinnen
der Höheren Mädchenschule in Betracht kommenden
Fortbildungsmöglichkeiten die drei wichtigsten behandelt.
Die Fortbildung für die Universität, für das häusliche
Leben und für den Lehrerinnenberuf. Jeweils wird
das Bildungsziel klar erkannt und in seinen Konsequenzen
hinsichtlich des Systems der Stoffe und der Unterrichtsweise

beleuchtet. Es wäre zu wünschen, daß Gaudigs
bemerkenswerte Ausführungen nicht nur die Aufmerksamkeit

der Fachkreise, sondern auch der Eltern erregte ;
denn wir glauben, daß der hier vorgeschlagene Weg
in der That zu einer kulturgemäßen Schulreform und
somit zu der Lösung einer der wichtigsten Fragen unseres
Gesellschaftslebens führen wird.

8ine MW ZttuzsrM ê
>vlrc! man nsek äbsolvlsrung cier Kurse Im
Institut >V»rt!»«Iin in Sviàn (Lekvvei?).

àlàiWeu ma

mit äem kleinst xerösteten XVei?enmekI

à à ^nsîon Lokn». Ittlekli'ôsìvi'eï Vfiliiegg
m S225 tlsdsrall si-dältlioti. 44SZ

kudoli KÜ088S

ßkMtälMiM-LxMjtM
lies Kontinents

5î. LsIIvn
<«e«rlli>dot 1867).

Vsrtrotsr: vîsn, » Ssxsi».
äarau — Dssel — Dorn — SIsI — Ouïr
— Ulsrus — dsusanno — l-urorn —

Scdsttdsuson — Solotdurn.
kerlin - ssrankkurt a/Ill. - Vien à

Üontrsl-Zureau tllr à Sckvveir:
2!ii»îvk

ewMsdlt sied 2ur Lssorsuus von

DM" Insvi'sîvn "MV
in alle seìivàvrisoksll ull<l ausl'âllìl.
Asitullssll, lssaokseitsodi-jttell, ILa-
lencler, Reise- lllld RursbUeker, odllv
àsllalllllv Orixillalpreisell ullâ

eklls alle Xedvllspesell. ^4065

kei gkUsAkm ilàWn liSelà iîsdstt.

prompts, orskte und solide Ssdlsnung.
Diskretion!

^el'tunAs/mto/oA yra/ix ü. /ranco.

ilnentkekrlieit
in ieäem Xsuskslt«

als sin Assunàss UaUrunAS- unà Lsnussmiìtsi kür liinàsr unà LrwaeUssns sinà àis nus nur
dsstsn krissksn krüoUtsn unà prima kakkinaàs-/uoksr Usr^sstslitsn üsn^dur^sr Lonfftürsn. Lis
sinà in àsn bslisdtsn 5 iîF. Uimsrn unà Kooktôpksn, sov/is in kffaoons à sa. V- unà I KZ-. übsr-
ail 2u Uadsn unà Uiiii^sr als im UausUs.it sin^smaoUts krüeUts. Wsr sin UsiiömmiioUos, vor-
2Ü^iioUss krükstüoU liskt, vsrisnA-s stets nur >4S3S

Lensdurger Kemüseeonserven

k.sw?mp,râUon, Soekksin im lìssàmà.

Lenzldurger ?sins m°uà°r»-»> Z'sdsn àsiiiîats LsnàwioUss, ZsdraueUs-
ksrti^, diiÜA.

l. Heiiâelì â kê.
Lnâssîe kultunvn in rien Svkvreî- von Veonenînllvkîen unâ Spslivnobsî.
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